
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 19. Dezember 2018 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 
 
 
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger meldet sich zu Wort und erfragt die weitere Vorgehensweise bzgl. des 
Netto-Areals an der Weiherstraße. BM Oehler berichtet, dass das Grundstück  
wieder an die Gemeinde übergeht. Der Erbbauberechtigte würde möglicherweise 
oben genanntes Grundstück verfrüht an die Gemeinde zurückgeben. Hierzu muss 
mit den Betreibern der Solaranlage verhandelt werden.  
 
  



TOP 2  Organisation der Europa- und Kommunalwahl am 26. Mai 2019 
- Wahl des Gemeindewahlausschusses 
- Kenntnisnahme von der Bildung von Wahlbezirken sowie 

der Bestimmung der Wahlräume 
- Kenntnisnahme von der Bestellung der Wahlvorstände 

sowie Bildung von Briefwahlvorständen 
- Beschluss zur Anwendung der Satzung über die 

Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache. 
 
 

a) Wahl des Gemeindewahlausschusses 
 
BM Oehler verliest die Namen der Drucksache. Er berichtigt, dass an die Stelle des 
Herrn Karl Retter, Frau Amelie Hanisch als stellvertretende Beisitzerin tritt. Herr 
Retter kann aufgrund der Wahl in den Kreiswahlausschuss das oben genannte Amt 
nicht ausüben. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim wählt einstimmig gem. § 11 KomWG 
die in der Drucksache benannten beiden Beisitzer sowie deren Stellvertreter sowie 
den Verhinderungsstellvertreter des Vorsitzenden in den Gemeindewahlausschuss.  
Von der Bestellung der nicht stimmberechtigten Hilfskräfte nimmt der Gemeinderat 
Kenntnis.  
 
 
 

b) Kenntnisnahme von der Bildung von Wahlbezirken sowie der Bestimmung der 
Wahlräume 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von den Ausführungen Bildung 
von Wahlbezirken sowie Bestimmung der Wahlräume, Kenntnis. 
 
 
 

c) Kenntnisnahme von der Bestellung der Wahlvorstände sowie Bildung von 
Briefwahlvorständen 

 
BM Oehler verweist ebenfalls auf die Drucksache. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von den Ausführungen zur 
Bestellung der Wahlvorstände sowie Bildung von Briefwahlvorständen, Kenntnis.  
 

 
 



d) Beschluss zur Anwendung der Satzung über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit 

 
BM Oehler informiert, dass die Entschädigungssätze der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit ergänzend zu den gesetzlichen Beträgen 
anzusehen sind. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig neben dem o. g. gesetzlichen 
Erfrischungsgeld, die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
anzuwenden und den Wahlhelfern eine Entschädigung nach den darin genannten 
Sätzen zu gewähren. 
 
  



TOP 3  Bebauungsplanverfahren „Seite“ 
- Billigung der Vorentwurfsplanung 
- Beschluss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der 

Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
- Beschluss über die Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange nach § 4 BauGB 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. Er überträgt das Wort an 
Bauamtsleiter Lenckner, der die Präsentation der Firma Baldauf vorstellt. 
 
GR Hanisch erfragt die Lärmschutzmaßnahmen, die in Richtung der Straße getroffen 
werden sollen. BM Oehler entgegnet, dass diese im Textteil A8 der Drucksache 
aufgeführt sind. 
 
GRin Brandauer hält den vorliegenden Plan aufgrund seiner Außergewöhnlichkeit für 
nicht realisierbar. BM Oehler hält dies jedoch für möglich und entgegnet, dass er an 
diesem Standort keine Standartlösung präferiert. Die Vorgaben seien auch ein 
Ausfluss des berechtigten Bürgerwillens. 
 
GR Blessing meldet sich zu Wort und bittet an dieser Stelle um ein Wortprotokoll. 
 
1.)  zum Vorentwurf Textteil: „…folgt zum Entwurf“ bedeutet bisher noch nicht 
vorliegend! Es fehlt noch der Umweltbericht, der Grünordnungsplan, das 
Schallschutzgutachten und die Verträglichkeitsuntersuchung bzw. die 
Auswirkungsanalyse  für die geplanten Märkte an diesem Standort. Es gibt keinen 
Bürgerentscheid. Die Mehrheit möchte, dass dieser Bebauungsplan vom 
Gemeinderat nach bestem Wissen und Gewissen entschieden werden soll. Zum 
besten Wissen gehören auch die zuvor erwähnten Gutachten, die wir bisher noch 
nicht haben. Deshalb stelle ich einen Antrag zur Geschäftsordnung, die Beratung 
und Billigung des Vorentwurfs zu vertagen, bis uns auch diese Informationen 
vorliegen. 
 
2.)  Zur Begründung (Vorentwurf) Seite 3 unter Z (1): „Die Ausweisung, Errichtung 
oder Erweiterung von Einzelhandelsgroßprojekten ist grundsätzlich nur in Ober-, 
Mittel- und Unterzentren zulässig. Im Einzelfall sind Einzelhandelsgroßprojekte auch 
in Kleinzentren oder in Gemeinden ohne zentralörtliche Funktion zulässig, wenn sie 
zur Deckung des Bedarfs der wohnortsnahen Grundversorgung der Gemeinde 
erforderlich sind…“ 
N(2): Es wird eine dem „zentralörtlichen Verflechtungsbereich“ der 
Gemeindeentsprechende Dimensionierung gefordert. 
Z(3): „Die Funktionsfähigkeit des zentralörtlichen Versorgungskerns der 
Standortgemeinde oder die Funktionsfähigkeit anderer Zentraler Orte sowie die 
verbrauchernahe Versorgung dürfen nicht wesentlich beeinträchtigt werden. 
V(9): „Einzelhandelsgroßprojekte, die der Nahversorgung … dienen … sind den 
Versorgungskernen oder Ortskernen zuzuweisen….“ Standorte am Ortsrand sollen 
die Ausnahme sein, wenn sie in der Nähe von einem Wohngebiet sind. 
Das bedeutet, dass eigentlich alle Supermarktprojekte in Heimsheim, Friolzheim, 
Wimsheim, Mönsheim, Wurmberg und das geplante in Wiernsheim solche 
„Einzelfälle“ darstellen, die es grundsätzlich nur in Ausnahmefälle geben sollte. Die 
Ausnahme wird zur Regel gemacht! Seither hat sich vor allem die Gemeinde 
Wiernsheim mit ihren vielseitigen Nahversorgungsangeboten und einem Supermarkt 



unter    800 m² VK in der Ortsmitte als Kleinzentrum an diese Regel gehalten. Das 
Einzelhandelsgroßprojekt in Wurmberg hätte es eigentlich nie geben dürfen. Es ist 
völlig überdimensioniert, zumal Wurmberg vom Pforzheimer „Altgefäll“ her zusätzlich 
gut versorgt ist. Wenn jetzt Mönsheim seinen Lidl von 800m² VK auf 1080 m² VK 
erweitern und dazu einen Drogeriemarkt bauen möchte, entsteht in 3-4 km 
Entfernung vom Kleinzentrum Wiernsheim ein zusätzliches 
Einzelhandelsgroßprojekt. Das Kleinzentrum Heimsheim hat mit seinem 3-Märkte-
Standort ebenfalls mehr gemacht als für seine „freien Einwohner“ nötig wäre. In 
Friolzheim ist ein neuer Aldi mit 800m² VK geplant und in Öschelbronn ein neuer 
Netto mit 800m² entstanden. Das Problem ist nicht, dass wir in unserer Umgebung 
zu wenig Supermärkte haben bzw. bekommen werden, sondern dass außer unserem 
Netto-Markt alle gut erreichbaren nicht auf unserer Gemarkung stehen.  
 
3.) zur Begründung 2.2 Interkommunales Nahversorgungskonzept Seite 4 
Wenn die Supermarkt-Verkaufsfläche auf unserer Gemarkung durch die zukünftigen 
errechneten 7442 Einwohner in 2025 geteilt wird, sind wir rechnerisch unterversorgt.                                                                     
(Tabelle 10, Seite 46 und Abb. 7 Seite 47 Nahversorgungskonzept der GMA für den 
GVV Heckengäu) Wenn wir die Supermärkte in Mönsheim und Wurmberg in 3-4 km 
Entfernung als Nahversorgungsmöglichkeit für Wiernsheimer dazurechnen, sind die 
Zahlen weniger dramatisch. Es wurmt uns aber, dass wir Wiernsheimer bei 
Nahrungs- und Genussmittel von Wurmberg mitversorgt werden. Wenn Mönsheim 
einen Drogeriemarkt bekommen könnte und Wiernsheim als größere Gemeinde und 
Kleinzentrum keinen, fühlen wir uns benachteiligt! Wir sind Lokalpatrioten und 
denken nur dann  interkommunal, wenn es unseren kommunalen Interessen dient. 
So haben wir zum Beispiel keine Probleme, die Ortschaften Nußdorf (6 km entfernt) 
und Großglattbach (5 km entfernt) zu unserem „zentralörtlichen 
Verflechtungsbereich“ zu zählen, während wir zu den Standorten Richtung 
Wurmberg und Mönsheim       (3-4 km entfernt) eine gedankliche Mauer aufbauen. 
Das Interkommunale Nahversorgungskonzept beschreibt  die 
Nahversorgungssituation im ganzen GVV-Gebiet und der Umgebung. Die 
Auswertungen und Empfehlungen beziehen sich jedoch hauptsächlich auf die 
einzelnen Gemeinden.  
So errechnet sich ( Seite 47 unten ) „ Bei einer Gesamtbetrachtung der 
Verkaufsflächenausstattung im GVV Heckengäu …. Ein 
Verkaufsflächenzusatzpotential von rd. 1300 – 1400m² …, während (auf Seite 48 
unten) allein für Wiernsheim „…rd. 2400 m² VK im Lebensmittelbereich …ermittelt 
werden, woraus „….ein dringender Handlungsbedarf …. besteht.“ 
Alle Handlungsempfehlungen der GVV-Heckengäu-Gemeinden zusammengerechnet 
abzüglich dem gesamten Zusatzpotential von 1400 m² VK ergibt über 2000 m² VK 
empfohlene Überdimensionierung im GVV-Gebiet nur bei Nahrungsmittel. 
Bei Drogeriemärkten empfiehlt das Nahversorgungskonzept nördlich der A 8 
zunächst einen zusätzlichen Drogeriemarkt entweder in Mönsheim oder in 
Wiernsheim als interkommunalen Lösungsansatz.           (Seite 52 ff) Auf Seite 56 
wird ein zweiter Drogeriemarkt in Wiernsheim nur dann für denkbar gehalten, wenn 
Großglattbach und Nußdorf mitversorgt werden sollen. 
Bei der öffentlichen Sitzung des GVV-Heckengäu am 26.11.18 wurde erläutert, was 
aktuell unter der          3. Änderung des FNP für den GVV-Heckengäu zu lesen ist:  
Damit Mönsheim und Wiernsheim einen Drogeriemarkt genehmigt bekommen 
können, wird für Mönsheim als Einzugsgebiet neben Mönsheim,   Wurmberg, 
Wimsheim, und Friolzheim, bewusst ohne Wiernsheim angegeben. Für Wiernsheim 
errechnet sich so der theoretische Bedarf für einen zusätzlichen Drogeriemarkt, 



wenn Großglattbach und Nußdorf dazugerechnet werden. Solche Berechnungen 
sind sehr theoretischer Natur und wenig plausibel! So könnten in nur 3,5 km 
Entfernung gleichzeitig zwei große Drogeriemärkte entstehen.  
Das Kleinzentrum Wiernsheim würde bei der Nahversorgung über Supermärkte dann 
künftig eine wichtige Rolle für die Umgebung spielen. Ich befürchte jedoch speziell 
für den Nahversorgungsstandort der Wiernsheimer Ortsmitte eine wesentliche 
Beeinträchtigung, was wiederum die Funktion als Kleinzentrum in allen Bereichen 
der Nahversorgung  deutlich schwächen könnte. Die vielen kleineren Geschäfte, 
handwerklichen Betriebe und Dienstleister sind es, die unserem Ort eng verbunden 
sind und ihn attraktiv und lebenswert machen. Das zu erhalten ist für mich sehr 
wichtig. Ein Wegfall des heutigen Netto-Standorts würde eine zusätzliche starke  
Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit der Ortsmitte von Wiernsheim bedeuten. 
 
Der heutige Netto Standort wird im Nahversorgungkonzept auf Seite 38 so 
beschrieben: „Der Netto-Markt ist mit allen Verkehrsträgern gut erreichbar, ein 
ausreichendes Parkplatzangebot sowie eine Bushaltestelle sind im nahen Umfeld 
….vorhanden; integrierte Lage in kurzer Distanz zur Ortsmitte Wiernsheim;                
im näheren Umfeld überwiegend Wohnnutzungen, für die der Standort eine 
fußläufige Versorgungsfunktion übernimmt.“       In der GMA-Studie wird ausdrücklich 
die Erhaltung durch Modernisierung dieses Marktes empfohlen. Die Verlegung des 
Discounters an den Ortsrand neben einen geplanten Vollsortimenter folgt nicht der 
Empfehlung dieser Studie. 
Der heutige Netto-Standort sollte unbedingt für den Einzelhandel erhalten bleiben. 
Der Platz ist für einen Discounter nicht zu klein: z.B. neuer Netto-Markt in 
Öschelbronn: 800 m² VK oder Planung Neubau ALDI in Friolzheim: 800 m² VK. Da 
die Gemeinde Eigentümerin des Standorts ist, halte ich die 
Verhandlungsmöglichkeiten mit Investoren noch nicht für ausgeschöpft. 
 
4.) Seite 8, 3.4 Der 10 m breite Schutzstreifen der Gasleitung mittendurch sowie die 
Hanglage mit 16 m Gefälle ( Seite 7)  , halte ich für starke Einschränkungen, die 
höhere Kosten und mehr Landverbrauch bedeuten. Nachteilig ist auch die Nähe zu 
einem landwirtschaftlichen Betrieb mit Tierhaltung, was gerade bei Lebensmittel zu 
Konflikten führen kann. (z.B. Staub, Insekten und Mäuse) Das Beurteilungsergebnis 
auf Seite 9 und 10 der Standorteinschätzung (Baldauf- Architekten) von 2017 ist zu 
positiv, weil die Gasleitung und die Hanglage nicht als Restriktionen aufgezählt 
werden.  
 
5.) zum Abstimmungsblatt auf der Rückseite: Es ist löblich, dass im vorliegenden 
Vorschlag aus der Not mit der Hanglage eine Tugend gemacht wird, indem die 
Gebäude in das Gelände eingebaut werden sollen. Ich erwarte allerdings, dass 
mögliche Investoren die höheren Kosten scheuen werden und mögliche 
Betreiberkonzerne auf eine „gute Sichtbarkeit“ der Märkte Wert legen werden. (Seite 
12 Interkommunales Nahversorgungskonzept Tabelle 2)   
Meine Frage ist deshalb: „Sind wir fest entschlossen die Märkte in dieser Art bauen 
zu lassen, oder ist diese Idee nur ein Vorschlag, der im Ernstfall verhandelbar sein 
könnte?“ 
„Ist die Idee, das Gelände im Eigentum der Gemeinde zu behalten und lediglich auf 
Erbpachtbasis möglichen Investoren zur Verfügung zu stellen, angesichts der relativ 
hohen Kosten unsere feste Absicht oder unter Umständen verhandelbar, sofern 
niemand darauf eingehen möchte?“   
 



Fazit:  
Das geplante Einzelhandelsgroßprojekt „Seite“ mit bis zu 3500 m² VK und drei 
Märkten ist aus interkommunaler Betrachtungsweise überdimensioniert und wird 
deshalb zu einer wesentlichen Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit der Ortsmitte  
von Wiernsheim führen. Die raumplanerischen Ziele werden nicht eingehalten. 
Außerdem ist der Standort „Seite“ wegen der Hanglage und vor allem wegen der 
Erdgashochdruckleitungstrasse mittendurch für eine flächen- und kostensparende 
Erschließung ungeeignet.                     
 
Die aufgeworfenen Fragen beantwortet BM Oehler mit Ja.                       
 
Sodann erfolgt die Abstimmung über den oben vorgetragenen Antrag. Dieser wird 
mehrheitlich mit zwei Zustimmungen (GRin Beck, GR Blessing) und zwei 
Enthaltungen (GR Müller, GR Bäuerle) abgelehnt. 
 
BM Oehler nimmt Bezug auf das Vorgetragene des GR Blessing. Er kritisiert, dass 
nur gegen das Gewerbegebiet in Wiernsheim, jedoch aber nicht gegen die Gebiete 
der umliegenden Gemeinden vorgegangen wird. Zudem moniert er, dass GR 
Blessing neuerlich die Sachverhalte des Nettoareals und dem Bebauungsplan „Seite“ 
miteinander verknüpft. 
 
GR Hudak geht ebenfalls auf die Ausführungen des GR Blessing ein. Er erklärt 
allgemein, dass die notwendige Flächenzahl mithilfe eines Gutachtens eruiert wurde. 
Er befürwortet weiterhin die Neuansiedlung eines Supermarktes. Er bringt zudem 
ein, dass wenn die Gemeinde nicht tätig wird, sie in Zukunft abgehängt sei.  
 
GRin Schuler sieht in dem Gebiet „Seite“ den Mittelpunkt der Gesamtgemeinde 
Wiernsheim und widerspricht somit den vorgetragenen Ausführungen des GR 
Blessing. 
 
GR Janowsky sieht in der Neuansiedlung des Drogeriemarktes einen gewaltigen 
Grund, dem Projekt zuzustimmen. 
 
GR Raich merkt an, dass die umliegenden Gemeinden durch die Erweiterung der 
Firma Porsche, etc. weiter an Zuwachs erfahren. Für diese Menschen wird somit 
eine Einkaufsmöglichkeit benötigt.  
 
GRin Brandauer sieht die erneut aufkeimende Diskussion für überfällig, da der 
Beschluss, das Verfahren voranzutreiben, in einer der vergangenen Sitzungen 
bereits gefasst wurde. 
 
GR Oettinger richtet das Wort an GR Blessing. Er stellt die Frage, ob GR Blessing 
das Ziel verfolge, in Zukunft bis auf einen Bäcker und eine Metzgerei keine 
Versorgung in Wiernsheim mehr vorzufinden. GR Blessing entgegnet, dass das Ziel 
nicht darin besteht, im Umkreis und innerhalb von Wiernsheim viele große 
Einkaufsmöglichkeiten zu haben. Des Weiteren kritisiert er abermals den Standort 
der Neuansiedlung. GR Oettinger entgegnet, dass die Bürger auch mit einer großen 
Einkaufmöglichkeit auf dem Gebiet „Seite“ weiterhin in den Ort fahren, um zum 
Bäcker oder in die Apotheke zu gelangen. Er sieht hierin eine Chance für 
Wiernsheim und die Möglichkeit, den Ort wieder mehr zu beleben. 
 



GR Bolz berichtet von den positiven Entwicklungen der umliegenden Gemeinden und 
deren nichtvorhandenen Problemen. 
 
GR Idziok schließt sich der Meinung an, dass der vorhandene Einzelhandel unter 
dem neuen Gewerbegebiet nicht leiden wird.  
 
GR Bäuerle bringt zuletzt ein, dass sich mit dem Ausweisen des Gewerbegebiets  in 
den Teilorten kein Bäcker und kein Metzger mehr niederlassen wird.  
 
Nach der Aussprache erfolgt die Beschlussfassung 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat billigt mehrheitlich mit zwei Gegenstimmen und zwei Enthaltungen  
die Vorentwurfsfassung.  
 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich mit einer Gegenstimme über die möglichst 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB. 
 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich mit einer Gegenstimme die Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB. 
 
 
 
 
  



TOP 4  Bebauungsplanverfahren „Gewerbegebiet Wammeser“  
- Beratung und Beschlussfassung über die Anregungen der 

beteiligten Behörden 
- Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf des 

Bebauungsplanes mit Begründung, Umweltbericht, 
Grünordnungsplan und Artenschutz, Textteil und örtlichen 
Bauvorschriften 

- Beschluss über die nochmalige verkürzte öffentliche 
Auslegung der Planunterlagen 

 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. Danach verliest er die 
Anregungen und Bedenken Träger öffentlicher Belange wortwörtlich und beantwortet 
einzelne Verständnisfragen.  
 
Sodann folgt nach Ermittlung, Bewertung und gegenseitiger Abwägung der berührten 
Belange die 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des 
Bebauungsplanes vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange zur 
Kenntnis und beschließt mehrheitlich mit 2 Gegenstimmen die in der Anlage 
dargelegten Abwägungsvorschläge. 
 
Der Gemeinderat stimmt nach der Beratung mehrheitlich mit 2 Gegenstimmen dem 
Entwurf des Bebauungsplans mit Textteil und Begründung gefertigt von Gerst 
Ingenieure GmbH, Mühlacker, in der Fassung vom 01.12.2018 zu. 
 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich mit 1 Gegenstimmen die nochmalige 
verkürzte öffentliche Auslegung des Planentwurfs gem. § 4 a Abs. 3 BauGB. 
 
  



TOP 5  Spenden  
- Beschlussfassung  

 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Der Gemeindekasse sind nachfolgende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen: 
 
27.11.2018         100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Gemeindekindergarten  

Serres, Poststraße 3, 75172 Pforzheim 
 
27.11.2018         100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Gemeindekindergarten  

Iptingen, Poststraße 3, 75172 Pforzheim 
 
27.11.2018         100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Bildungszentrum  

Wiernsheim, Poststraße 3, Kita Lindenhaus, 
75172 Pforzheim 

 
29.11.2018         604,00 €  Rolf Scheuermann Stiftung, Kinderferienprogramm  

2018, Boschstraße 18, 75446 Wiernsheim 
 
30.11.2018         100,00 € WEG Erhard Peter, Spende Feuerwehreinsatz,  

Mühlacker Straße 8-10, 75446 Wiernsheim 
 
30.11.2018     15.000,00 €  Rolf Scheuermann Stiftung, Spende  

Kaffeemühlenmuseum, Boschstraße 18, 
75446 Wiernsheim 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig gem. § 78 Abs. 4 
GemO, dass die oben genannten Spenden endgültig angenommen werden können.  
 
  



TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Kohlplatte III 
BM Oehler informiert über die Vergabe der Erschließungsarbeiten des 
Neubaugebiets Kohlplatte III. Diese wird die Firma Kohler übernehmen. 
 
 
  



TOP 7  Verschiedenes  
 
Verkehrssituation Hebelstraße 
BM Oehler informiert über das Schreiben der Anwohner der Hebelstraße, das dem 
Gemeinderat vorliegt. Er berichtet, dass die Forderung nicht möglich ist. Momentan 
ist die Hebelstraße in Serres aufgrund der Umleitung und der Bebauung der 
Kohlplatte stark befahren. Dies ist jedoch nur temporär und nicht auf Dauer 
ausgelegt. Er plädiert auf die Solidarität der Anwohner. Ein Tempolimit ist hier nicht 
durchzusetzen. 
 
GR Hudak berichtet, dass teilweise 10-15 Fahrzeuge hintereinander parken und 
somit keine Einschermöglichkeiten vorhanden sind. 
 
BM Oehler schlägt, über die Zeit der Baumaßnahme an der Kreuzbachbrücke, ein 
Parkverbot für die Hebelstraße in Serres vor. Diesem wird zugestimmt. 
 
 
Presseartikel „Ausverkauf löst Ausnahmezustand aus“ 
BM Oehler berichtet über die Schließungen des Nettos in Ötisheim und Heimsheim. 
 
 
Erstellung eines Heimatbuches Iptingen 
BM Oehler verweist auf die Tischvorlage. Er berichtet über das Vorhaben, ein 
Heimatbuch des Ortsteils Iptingen mit ca. 200 Seiten erarbeiten zu lassen, das im 
Jahr 2021 erscheinen soll. Die Kosten belaufen sich hierbei voraussichtlich auf 
20.000 €. Zur Erstellung dessen sollen die Iptinger Bürger miteingebunden werden. 
Der Gemeinderat stimmt diesem Vorhaben zu. 
 
 
  



TOP 8 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Stand des Pflegeheims 
GR Schüle bittet um Auskunft über den Stand der Baumaßnahme  des Pflegeheims 
hinter dem Rathaus. BM Oehler berichtet von dem katastrophalen Sachstand. Das 
Landesdenkmalamt möchte das Gebäude der Kronengasse 8 erhalten. Somit 
können sie den Bebauungsplan nicht befürworten. Ein Termin mit den beteiligten 
Behörden und dem Rechtsanwalt der Gemeinde wurde vereinbart.  
Als Ausweichmöglichkeit soll nun das betreute Wohnen einzeln und zuerst gebaut 
werden. Dies wurde mit Herrn Paulus bereits abgestimmt.  
BM Oehler versichert, dass der Bereich im Ortskern, selbst wenn ein Pflegeheim in 
der jetzigen Form nicht in Betracht kommen sollte, bebaut wird. 
 
 
Zeitlich begrenztes Parken bei Sparkasse weggefallen 
GR Kühn hinterfragte den Wegfall des zeitlich begrenzten Parkens auf dem 
Sparkassenparkplatz. Dies ist wahrscheinlich aufgrund der fehlenden und 
schwierigen Kontrolle entfernt worden. 
 
 
Ortskernsanierung Iptingen 
GR Bäuerle erfragt den Stand der Ortskernsanierung in Iptingen. Momentan werden 
hier die Träger öffentlicher Belange angehört. Iptinger Bürger sind dazu aufgefordert, 
sich schriftlich bei der Gemeinde zu melden. 
 
 
Parkverbot und Tempolimit auf der Hebelstraße in Serres 
GR Gille regt ein gleichzeitiges Tempolimit auf der Hebelstraße an. BM Oehler 
stimmt diesem nicht zu. 
 
 
Rückblick auf das Jahr 2018 
GR Hanisch bedankt sich bei der Gesamtverwaltung für die Arbeit des Jahres 2018 
und spricht im Namen aller Gemeinderäte sein Lob aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


